
Hristo BerOoVvV

Fın Mannn der Kırchenmusik
Neofit der NE€E  m Patrıarch der
Bulgarischen Orthodoxen Kırche

JEJ110
Mag IUur. Hristo eroV, EFE (Potsdam) ıst
Dulgarıscher und deutscher Jurist SOWI/E Kirchenrat
der Diözese Vor West- und Mitteleuropa der
Bulgarıschen Orthodoxen Kırche. Fr nahm Z Laie

der Wahnl des Patriarchen teıl

tober 945 1in Sotia als zweıter SohnAm Februar O13 tand 1n Sotia das
Patriarchenwahlkonzil STa  ‘9 das einen des Eisenbahnmitarbeiters Nikola

Dimitrov und dessen Ehefrau Stetan-Nachfolger des November 0172
verstorbenen Patriarchen Maxiım be- ka geboren. Nach dem Abschluss der
stimmt hat Der letzte bulgarische Grundschule wurde 1mM Herbst
Patriarch hatte se1ın Amt mehr als 41 1959 1Ns Geistliche Seminar VO Sotia
Jahre lang inne und erreichte das bibli- autgenommen, das bıs 1965 besuch-
sche Alter VO 98 Jahren, ein Rekord, Seit September 196/ W ar Simeon

Dimitrov als Student 1n der Geistli-der bislang 1n der Geschichte der (Ir=
thodoxen Kirche och n1ıe regıistriert chen Akademie (ehemals Theologi-
wurde. In 7wWwel Wahlgängen hat das sche Fakultät) „Heiliger Kliment VO  a

Wahlgremium, bestehend A4US Met- Ochrid“ immatrikuliert un: schloss
ropoliten, 19 Bischöfen, 44 Priestern, seine Studien 1971 1b Von 19741 bis

1973 absolvierte e1In Autbaustu-Mönchen, 11 Nonnen, 33 Lalen (8
Frauen un: 25 Maännern), Metropolit 1U Lehrstuhl für Kirchengesang
Neotit Zzu Patriarchen vewählt A4US der Geistlichen Akademie ın Mos-
den el 15 un: Februar VO kau Im September 1973 erhielt ET e1-
Heiligen Synod vorab bestellten Kan- NCN Lehrauftrag für die Disziplin (Ost-
didaten Galaktion VOoO Stara Zagora, kirchengesang der Geistlichen
Gavriil VO Lowetsch un Neoftit VO Akademie 1n Sotia 1888888 MIt der
Russe. Dirigentenautgabe für den Studenten-

Der weltliche Name seiner Heilig- chor Am August 1975 erteilte ıhm
elt Patriarch Neotit 1St Simeon Ni- Patriarch Maxım die Mönchstonsur
kolov Dimitrov. Er wurde Ok- unftfer dem geistlichen Namen Neotit.
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PStriarch NeoftTit

Am BITE Marz 1994 wurde BischofZwolf Tase spater tolgte die Weihe als
Hierodiakon, ebentfalls durch Patrı- NeaotitZMetropoliten der Diozese
arch Maxım: 25 Maäarz 1976 CIND- Dorostol und TIscherwen gewählt und
ng Neoftit die Priesterweihe in der April desselben Jahres anO-
Sotioter Metropolitenkathedrale nisch VO Heiligen Synod 1n diesem
„FHeilige Nedelia“ AÄAmt bestätigt. Nach der Teilung die-

Neotit eitete se1it dem 30 Septem- ST Diozese 1n die Metropolien Russe
ber 1975 den Sotioter Priesterchor. un Dorostol (Dezember —

Am Juli 9L wurde 7A7 Po=- hielt Metropolit Neotit die Titulatur
Zenten für Ostkirchengesang U1} 5  [0) Russe“ un: tungierte bis ZUr

Gottesdienstpraxis die Geistliche Metropolitenwahl als Stellver-JE 4114104 Akademie 1ın Sotia beruten, 6 bis EFetier des Metropoliten VO Dorostal.
Ende 1980 verblieb. 197 wurde f In den VErsSaNSCHECH Jahren wurde
VO Patriarch Maxım 1n der Sotioter Metropolit Neotit auch sechr häufig
Metropolitenkathedrale m1t der VO Patriarch Maxım bevollmächtigt,
Würde eines Archimandriten gC- die Sıtzungen des Heiligen Synod

leiten.zeichnet. Am Dezember 1985 CILD-
Ng Neo- fit die Bischofsweihe 1in der Von Patriarch Neotit liegt W1€ bei
Patriarchenkathedrale „ Alexan- zehn der insgesamt vierzehn Metro-
der Newski“ mi1t der Titulatur „BI1- politen eine persönliche kte der
schof VO Levka“ un wurde gleich Staatssicherheitsbehörde aut den
danach 1n das Amt des zweıten Vikar- Agentennamen „Simeonov“ VvVOTI; die
bischofts des Sotioter Metropoliten A4aUusSs 1L1UT Blättern besteht, weil S1e
un:! Bulgarischen Patriarchen Maxım durchsortiert und gerein1gt worden
eingeführt. Seit Dezember 1989 be- 1St Vom Stempel auf der etzten NSeite
kleidete CT das AÄAmt des Rektors der annn INa erschliefßßen, Aass die kte
Geistlichen Akademie „Heiliger Kli- zuletzt 1996 erganzt worden 1St ıne

Stasiarbeitsakte 1St nıiıcht erhalten. InsmMent VO Ochrid“ 1n Sofia; Juli
1991 wurde G1 Z ersten Dekan der Visıer der Stası 1St 8 bereits 1964 gCIa-
weni1ge Tage Lal wieder- FEn Stasi-Kontakte vab R 1981
eröffneten Theologischen Fakultät Seinen Erklärungen zufolge hat Patrı-
der Sotioter Universität gewählt. Im arch Neoaotit niemanden ICI  9 die
Januar 1997 übernahm CT das Amt des kte MUSSTIEe zwangsläufig 1n Verbin-
Generalsekretärs des Heiligen Synods dung m1t Auslandsreisen angelegt
der Bulgarischen Orthodoxen Kirche. werden.
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